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Etwas östlich des Kachliner Sees befindet sich innerhalb des Niederungsmoores des Thurbruches ein alter Torfstichkomplex (siehe auch
Biotope 4013 und 4015). Er wird von Gräben umschlossen und stark entwässert. Zumindest die Torfe der unausgestochenen Flächen sind 
bereits stark vermullt und leiden unter erheblicher Zehrung. Der östliche und südöstliche, nur flach abgetorfte Teil wird heute  von einem 
Himbeer-Birken-Bruchwald eingenommen, der sich auf Grund der starken Entwässerung und des Torfschwundes aus einem Pfeifengras-
Birken-Moorwald entwickelt hat. Das Pfeifengras ist noch in Resten vorhanden. 

Die Baumschicht des Bruchwaldes ist relativ locker und erreicht einen Kronenschluß zwischen nur 30 und 80 %. Die Strauchschicht mit einer 
Deckung von 1 bis 10 % wird von Faulbaum, Schwarz-Erle, Grau-Erle, Kreuzdorn, Weißdorn, Espe, Grau-Weide und Vogelbeere gebildet. 

In der Randzone des Waldes wachsen ebenfalls Grau-Weiden, Lorbeer-Weiden und einige Erlen. 

Die Krautschicht enthält bereits eine ganze Reihe von Laubwaldarten frischer Standorte und Ruderalisierungszeiger. Die typischen Arten der 
Birken-Bruchwälder sind bis auf ganz wenige Ausnahmen verschwunden. 

Am Südwestrand des Waldes schließen sich ein Saum mit Espen bzw. Brennessel-Staudenfluren an. 
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Betula pubescens Rubus idaeus

Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Dryopteris filix-mas Frangula alnus Galeopsis tetrahit Geum urbanum
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Moehringia trinervia Molinia caerulea Rubus fruticosus Salix cinerea
Solanum dulcamara

Alnus glutinosa Alnus incana Calamagrostis epigejos Carex elata
Chelidonium majus Cirsium oleraceum Crataegus monogyna Lapsana communis
Populus tremula Rhamnus cathartica Salix pentandra Sorbus aucuparia
Urtica dioica


